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CaA Ditdeutiche Zeitung und 


Schriftleuung und Geſchäftsſtelle 


Telegr.⸗ÜUdr.; Thorner Zeitung. — fernſprecher: Nr. 48. 


Geſcheint täglich. Bezugspreis nlerichähriid, dei Abholung von der Geſchäfto⸗ | 
oder den Ausgabeſtellen in Thorn, Mocher und Podgorz 1,80 M., durch Boten 
feel tne Haus gebracht 2,25 M., bei allen Poſtanſt. 2 N., durch Briefträger 2,42 U.] orud und Verlag 


Ur. 55 


Das engliſche Flottenmanöver. 


Aller Augen richten ſich in England auf 
den Ausgang der großen engliſchen Flotten⸗ 
manöver, durch die feſtgeſtellt werden ſoll, in- 
wieweit die engliſche Kanal⸗ und Mittelmeer⸗ 
flotte imſtande iſt, bei einem zielbewußten 
Angriff die engliſche Handelsflotte zu ſchützen. 
Nach einem Bericht des „Daily Chronicle“ hat 
der Admiral Wilſon, der die Verteidigung 
leitete, einen vollſtändigen Sieg über Admiral 
Muys feindliches (blaues) Geſchwader, das er 
bei Finiſterre aufſuchte, errungen. Es heißt 
in dem Bericht: 

Wilſon kaperte zwei Schlachtſchiffe ſowie 
zwei Kreuzer und zwang den Reſt der 
blauen Flotte, deren Kohlenvorrat erſchöpft 
war, zur ſchleunigen Flucht nach der Nord⸗ 
ſee. Die drahtloſe Telegraphie ermöglichte 
dem ſiegreichen Admiral, die Schiffe ſeiner 
beiden Flotten zujammenguziehen und 
gegen den Feind den entſcheidenden Schlag 
zu führen.“ 

Nach der „Tribune“ beherrſcht aber die 
blaue Flotte trotz ihrer Niederlage jetzt den 
Aermelkanal und erhebt Kontributionen in 
Scarborough. 

Der Bericht der „Tribune“, daß die blaue 
Flotte dennoch den Aermelkanal beherrſcht, 
klingt nach dem Vorangehenden unwahrſchein⸗ 
lich, wird aber durch nachſtehendes Telegramm 
aus London in ein anderes Licht gerückt, denn 


dees erhellt daraus, daß Wilſons Sieg nur ein 


Scheinſieg war. Die Drathnachricht lautet: 
„Großes Aufſehen, ja vielfach Beſtürzung hat 
hier das völlige Mißlingen des 
Manöverplanes erregt, indem ſich der 
Schutz der Handelsflotte als un⸗ 
durchlführbar erwieſen hat. Die kleinere, den 
Feind markierende blaue Flotte lockte erfolg⸗ 
reich Admiral Wilſons weitüberlegenes Schlacht⸗ 
geſchwader ſüdwärts, indem ſie in einer See⸗ 
ſchlacht den Gegner irreführend einen kleinen 
Teil ihres Schiffsbeſtandes opferte. In der 
Nacht zum Donnerstag brachte ſie den Ver⸗ 
folger auf falſche Fährte und drang dann mit 
ihrem Gros in den unbeſchützt gelaſſenen 
Aermelkanal ein, ohne verfolgt zu werden. 
Sie markierte dann Bombardement und 
Wegnahme der Häfen Brigthon, Dover, Sher⸗ 
nek, der Themſemündung, Cromer und 


Scarborough, Devonport, Plymouth, Ports⸗ 


mouth und Portland. Die ſiegreiche Angreifer⸗ 
flotte forderte die Kapitulation ſämtlicher 
großen Häfen des Marinedepots ſowie Zahlung 
der Kriegskoſten. Die Schlachtflotte, die die 


Veerteidigung zu markieren hatte, erwies ſich 


\ 
u 


„ 
” 


als zu ſchwerfällig, den Feind zu ſtellen und 
zu vernichten. 

Dieſes Manöverreſultat iſt für uns ein 
äußerſt intereſſantes, zeigt es doch, daß eine 
Landung an der „unnahbaren“ engliſchen Küſte 
nicht zu den Unmöglichkeiten gehört. Warum 
ſollte einer deutſchen Flotte im Ernſtfall nicht 
auch gelingen, was im Manöver die blaue 
Abteilung fertig brachte? Allerdings wäre für 
uns mit dem von den Blauen errungenen 
Erfolge die Aufgabe noch keineswegs gelöſt, 
die Hauptſache wäre dann vielmehr noch, unter 
dem Schutze der ſiegreichen Flotte die nötigen 
Landungstruppen an die Küſte zu werfen. 


Thorn, den 5. Juli. 


— Für Einjährig Freiwillige. Die 
diesjährige Herbſtprüfung für Einjährig⸗ 
Freiwillige findet an zwei Tagen im September 
ſtatt. Diejenigen jungen Leute, die ſich dieſer 
Prüfung unterziehen wollen, haben diesbe⸗ 
zügliche Geſuche bis zum 1. Auguſt an die 
Prüfungskommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige 
u Marienwerder zu richten. Dem Geſuch 
ind beizufügen: 1. ein ſtandesamtliches Ge⸗ 
burtszeugnis; 2. Einwilligungs⸗ und Unter⸗ 
haltungserklärung des geſetzlichen Vertreters 
nebſt obrigkeitlicher Beſcheinigung; 3. Unbe⸗ 
ſcholtenheitszeugniſſe für die Zeit vom voll⸗ 
endeten 12. Lebensjahre ab, welche von den 

olizeibehörden, dem Direktor der höheren 
ehranſtalt oder der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
auszuſtellen ſind; 4. ein ſelbſtgeſchriebener und 


Thorner 


Begründet 


Beruntwortliwe: 
r Husum 


ſelbſtverfaßter Lebenslauf. In dem Geſuch ift 
ferner anzugeben, in welchen zwei fremden 
Sprachen (Latein, Griechiſch, Engliſch, Ruſſiſch 
oder Franzöſiſch) der Bewerber um den Be⸗ 
rechtigungsſchein geprüft ſein will, ſowie ob, 
wie oft und wo er ſich einer Prüfung vor 
einer Prüfungs⸗Kommiſſion bereits unter⸗ 
zogen hat. 

— „Der Stadtverordnete“, Zentralorgan 
für die ehrenamtlichen Mitglieder der Ge⸗ 
meindekollegien. Verlag von Richard Kühne 
Nachf., Oberhauſen (Rhld.), Preis viertel⸗ 
jährlich 2 M., durch die Poſt bezogen. Die 
erſte Nummer dieſer neuen Zeitſchrift liegt uns 
jetzt vor. Der Inhalt ift reichhaltig, vielſeitig 
und in volkstümlicher Schreibweiſe gehalten, 
auch derart, daß es für jedermann anziehend 
iſt, nicht nur für den Stadtverordneten, ſondern 
für jeden, der an dem kommunalen Leben 
einiges Intereſſe nimmt — und das iſt heut⸗ 
zutage faſt jeder Bürger. Die Hauptſache 
wird aber fein, daß recht viele der ehren⸗ 
amtlichen Mitglieder der Gemeindekollegien 
ſich auch als Mitarbeiter betätigen, dann wird 
„Der Stadtverordnete“ das werden, was er 
nach dem Programm werden ſoll: ein Mittel 
zur gegenſeitigen Belehrung und Anregung 
durch Berufsmänner und Laien, ein Mittel 
zum Aus tauſch der Gedanken beider, und fo 
eine Brücke zur Verſtändigung zwiſchen ihnen, 
zum Segen der Gemeinden und unſeres 
Vaterlandes. 

— In einer Verfügung über die Waijen- 
pflege legt der Minifter des Innern Wert 
darauf, daß die Einrichtung von Verſamm⸗ 
lungen der Gemeindewaiſenräte von den Ver⸗ 
waltungsbehörden aller Inſtanzen auch ferner 
gepflegt und gefördert werde, und gibt die 
Anregung dazu, in den Gemeinden die Einſicht 


zu verbreiten, daß eine ſachgemäße Durchfüh⸗⸗ 


rung der Waiſenpflege und eine beſtändige 


Fühlung ihrer Organe mit der obervormund⸗ 


ſchaftlichen Stelle auch dem Gemeinwohl dien⸗ 
lich iſt, und daß hiernach die Schadloshaltung 
der Waiſenräte für ihre Reife- und Zehrungs⸗ 
koſten als eine Pflicht der Gemeinden erkannt 
werden muß. Auf den Beſuch der Waiſen⸗ 
ratsverſammlungen wird es auch von günſtigem 


Einfluß ſein, wenn die Landräte an ihnen 


teilnehmen. Der Juſtizminiſter hat die Ge⸗ 
richte angewieſen, dem Wunſche der Landräte 
nach Teilnahme an den Verſammlungen durch 
Einladungen entgegenzukommen. Die mit der 
Beſtellung von Frauen zu Waiſenpflegerinnen 
gemachten Erfahrungen ind, ſo heißt es am 
Schluſſe der Verfügung, derart erfreulich, daß 
der gegen dieſe Maßnahme wohl mehr aus 
Vorurteil als aus fachlichen Gründen gerichtete 
Widerſtand überwunden werden muß. Der 
hohe Wert des Waiſenpflegerinnen⸗Amtes wird 
in den Berichten ſowohl der Juſtiz⸗ wie der 
Verwaltungsbehörden faſt aller Provinzen be⸗ 
zeugt; unter dem zutreffenden Hinweis darauf, 
daß Frauen es beſſer als Männer verſtehen, 
die zur Pflege junger Kinder geeigneten 
Familien auszuwählen und Lebenshaltung 
und Erziehung der Kinder zu beaufſichtigen, 
wird namentlich von einem Oberpräfidenten 


über die erfreulichen Wirkungen berichtet, die 


ſich aus der ausgedehnten Anwendung 
dieſes Inſtituts ergeben haben. In 
größeren Städten der betreffenden Provinz iſt 
jedem Stadtbezirke eine Waiſenpflegerin zuge⸗ 
teilt; in kleineren Gemeinden unterziehen ſich 
die Ehefrauen der Waiſenräte der gleichen 
Aufgabe. Derartige Maßnahmen werden ſich 
zu allgemeiner Verbreitung eignen. In Aner- 
kennung der Bewährung der Frauen als Waiſen⸗ 
pflegerinnen hat der Juſtizminiſter den Vormund⸗ 
ſchaftsrichtern empfohlen, Frauen häufiger als 
Vormünder zu beſtellen. 


Wacht⸗ 
meiſtersgattin feuerte Rhein auf Mutter und 
Tochter Schüſſe ab und verletzte beide ſchwer, 
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worauf er ſich tötete. — Die Ehefrau Weizen⸗ 
äcker in Kolmar tötete ihren Mann durch 
einen Meſſerſtich. Der Eiſenarbeiter Simon 
ſuchte die Verhaftung der Frau zu verhindern 
und ſtieß dabei einem Poliziſten das 
gleiche Meſſer in den Unterleib. Dieſer 
wurde ſchwer verletzt. 

* Prin zeſſin Nonne. Prinzeſſin El- 
vira von Bourbon, Don Carlos’ durchgegangene 
Tochter, ſollte dem „Echo de Paris“ zufolge 
die Abſicht hegen in ein Kloſter zu gehen. 
Dem iſt nun durchaus nicht ſo. Im Gegenteil 
lebt Donna Elvira in idylliſchſter Gemeinſchaft 
mit ihrem Maler, dem ſie bereits drei Talmi⸗ 
prinzen und »prinzeßchen geſchenkt hat und, 
wenn Fama recht berichtet, binnen kurzem ein 
weiteres ſchenken wird. Das Paar bewohnt 
in Florenz, Via Solferino, ein prächtiges 
Quartier, hat zahlreiche Dienerſchaft und oben⸗ 
drein als Tugendſchutz noch eine Dame der 
höchſten ſpaniſchen Ariſtokratie, der ſich unter- 
ſchiedliche Beichtväter, Ober- und Unterleib: 
jeſuiten angliedern dürften. Wie ihre Durch⸗ 
gangskollegin Prinzeſſin Luiſe hat ſich auch 
Prinzeß Elvira heftig auf die Wohltätigkeit 
geworfen und wird dafür in den Blättern ge⸗ 
feiert, die nur ſelten von ihren Exzentrizitäten 
(wie der Rauferei mit einer Ladenmamſell) 
Notiz nehmen. Der Prinzgemahl in partibus, 
Maler Folchi weilt übrigens zurzeit auf Reifen 
— wie es heißt, um den Staat zu entdecken, 
wo er ſich von ſeiner in Rom im bitterſten 
Elend zurückgelaſſenen Ehefrau ſcheiden laſſen 
und die fromme ſpanioliſche Prinzeſſin legitim 
heiraten kann. 


— 


+ Die Unannehmlichkeiten der Reiſezeit 
werden in einer Plauderei der „Täglichen 
Rundſchau“ ganz eigenartig beleuchtet. In 
den Beſchwerden, die dort vorgebracht werden, 
liegt ein gutes Stück Wahrheit. Nachfolgende 
Sätze ſeien daher zu Nutz und Formen der⸗ 
jenigen, die ſich abſolut auf Reifen begeben 
wollen, wiedergegeben: „Beſondere Vorſicht 
erheiſcht der Verkehr in Hotels und in Gaſt⸗ 
häuſern. Wer kennt nicht das noch feuchte 
Laken und die noch feuchte Serviette? Es iſt 
eine durchaus unzuläſſige Handhabung in vielen 
Hotels, wenig gebrauchte Bettwäſche dadurch 
für einen neuen Gaſt koſtgerecht zu machen, 
daß man mit ein wenig Waſſer die benützte 
Wäſche beſprengt und ihr durch Ziehen oder 
Rollen ein neues ungebrauchtes Ausſehen zu 
geben ſich bemüht. Gegen dieſen Unfug, der 
auch in ſogenannten Privatlogis getrieben wird, 
kann garnicht ſcharf genug Front gemacht 
werden, das reiſende Publikum ſollte im eigenſten 
Intereſſe ſolche beſprengte neu zurecht gemachte 
Wäſche ablehnen. Wer ſehr vorſichtig zu 
Werke gehen will, nehme ſich ſelbſt ein Laken, 
einen Bett⸗ und einen Kopfbezug mit. In 
Rußland iſt beiſpielsweiſe ſolche Art von 
Reiſegepäck durchaus nicht ungewöhnlich, weil 
in vielen Hotels Bettwäſche extra berechnet 
wird und eine ganze Reihe von Hotels 
in kleineren Städten dem Reiſenden über⸗ 
haupt keine Bettwäſche zur Verfügung 
ſtellen. Noch einfacher liegt die Sache bei der 
Frage, ob Servietten in ungewaſchenem, nur 
friſch gepreßtem Zuſtande einem neuen Gaſt 
vorgeſetzt werden dürfen. Bei der Häufigkeit 
von Mundkrankheiten und Krankheiten der 
Atmungsorgane iſt eine Serviette bei einem 
ſolchen Kranken ungemein leicht einer Be⸗ 
ſchmutzung mit unſichtbaren aber höchſt ge⸗ 
fährlichen Krankheitserregern ausgeſetzt, wobei 
man ganz davon abſehen kann, wie unendlich 
ekelhaft für einen jeden feinfühlenden 
Menſchen der Gedanke iſt, 
mit einem Tuch reinigen zu ſollen, das 
ein unbekannter, vielleicht abſolut un⸗ 
reinlicher und unappetitlicher Menſch benutzt 
hat. Nach unſerer Meinung kann es keinen 
Zweifel darüber geben, daß feinere Gaſthäuſer 
friſch gewaſchene d. h. durch Kochen desinfizierte 
Servietten zu verabfolgen haben, billige Gaſt⸗ 
yener mögen fi mit den Papierſervietten 
egnügen. Tauſendmal lieber eine reinliche 
Papierſerviette als ein ſchmutziges Mundtuch. 


ſeinen Mund 


eifung 
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Seglerſtraße 11. | Anzeigenpreis : Die ſechsgeſpaltene Petitzeile ader deren Raum 1E Pf. 
8 y ie Reklamen die Petitzeile 30 Pf. Anzeigen Annahme für die abe, ds ers 
. d Heben — 17 D., Tuven | ſcheinende Summer bis ſpäteſtens 2 Uhr nachmittags in der gi höfisftelle, 


zweites Blatt. 


Es iſt, weiß Gott, für den Kulturzuſtand eines 
Volkes beſchämend, daß eine ſolche Frage 
überhaupt noch beſprochen werden muß. Die 
Koſten der hier verlangten Wäſche werden ent⸗ 
weder jetzt ſchon vom Gaſt bezahlt oder 
würden ſehr gern bezahlt, wenn er dafür 
Garantie erhielte, tadellos reinlid, bedient zu 
werden.“ Gewiß manches Wahre, aber auch 
hier wird es das Publikum ſein müſſen, das 
durch Selbſthilfe eine Abſtellung der Miß⸗ 
ſtände erzwingt. 


Preis⸗ Verzeichnis. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 
vom 

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund Er: p 
Weizengries Nr. 1. 16,60 16,40 
e 2,7, tte Te as 15,60 | 15,40 
Kaiſerauszugmehl 16,80 16,60 
Weizenmehl 0oo 0 15,80 | 15,60 
Weizenmehl 00 weiß Band. 14,— | 13,80 
Weizenmehl 00 gelb Band. 13,80 | 13,60 
Wann 9,40 9,20 
Weizen⸗Futterme hl. 5,80 5,80 
Weizen eee Er E AS 40 5,40 
Roggenmehl o 12.20 12,20 
Roggenmehl 0 /. 11,40 11,40 
Roggenmehl 10,80 | 10,80 
Noggenniehl !! T EA 20 8,20 
ems Mehl! 9.80 9,80 
a 1... ei, ir 9,60 | 9,60 
Roggenefleiie . . E 5,40 5,40 
Gerften-Braupe Nr. . 2... 13,70 13,70 
Gerſten⸗Graupe Nr.. 2 2,20 | 12,20 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 11,20 11,20 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 1020 10,20 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 [9,70 9,70 
Gerſten⸗Graupe Nr. 6 9,50 9,50 
Gerſten⸗Graupe grote 9,50 9,50 
Gerſten⸗Grütze Nr. 11. 940 9, 
Gerſten⸗Grütze Nr. 2 . 1 
Gerſten⸗Grütze Nr 3. 8,80 8 
Gerſten⸗Kochme hl 8,70 8,70 
Gerſten⸗Kochme ht. TE ee 
Gerjtensuttermehl. . . 2. 2. . ‚40 5,40 
Gerſten⸗Buchweizen gris 16,50 16,50 
Buchweitzengrü ge 15,50 15,50 
Buchweitzengrüg e 15,00 15, — 
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Amtliche Notierungen der Danziger Börje 
i vom 4. Juli. 
(Ohne Gewähr.) 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
air at r Preiſe 2 Mark per Tonne fo 
nannte rei⸗Proviſion u äßi 
an den Verkäufer . N 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranſito große 618 Gr. 102 Mk. bez. 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch Winter- 234—236 Mk. bez. 

Kleie per 100 Kilogr. Weizen» 7,60—8,00 Mk. bez. 

Roggen: 8,40—9,70 ME. bez. 


Magdeburg, 4. Juli. (Zuckerbericht.) Korn⸗ 
zucker 88 Grad ohne Sack 8,05 — 8,20. Acre 
75 Grad ohne Sack 6,45 — 6,70. Stimmung: Stetig Brod⸗ 
raffinade 1 ohne Faß 18,121,,—18,371/,. Kriſtallzucker 
1 mit Sack A 5 Gem. Raffinade mit Sack 
17,75—18,12½. Gem. Melis mit Sack 17,371 17.62 /. 
Stimmung: Stetig. Rohzuder 1. Produktion Tranfit 
frei an Bord Hamburg per Juli 16,80 Gd., 16,90, Br., 
per Auguft 16,95 Gd. 17,00 Br., per September 17,00 
Gd., 17,10 Br., per Oktober 17200 Gd., 17,30 Br., per 
Oktober-Dezember 17,25 Gd., 17,30 Br. Stetig. 


Köln, 3. Juli. Rüböl Ioko 58,—, per Oktober 58,50, 
Wetter: Bewölkt, regendrohend. j K 2 


Hamburg, 4. Juli, abends 6 Uhr. Zucker⸗ 
markt. Rüben-Robzuder 1. Produktion Baſis 88 Proz. 
Rendement neue Ujance, frei an Bord Hamburg per 
100 Kilo per per Juli 16,85, per Auguſt 16,95, per 
Oktober 17,20, per Dezember 17,30, per Mürz 
17,60, per Mai 17,85. Willig. 

Hamburg, 4. Juli, abends 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per September 363/, Gd., per 
Dezember 37¼ Gd., per März 37¾ Bd., per 
Mai Gd. Ruhig. 
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Schneider -Akademie 


BERLIN G., Rothes Schloss z: 
Prämllert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbe-Ausstell 
Neuer Erfol Foldenen Mear 


mehrfach pre — e 

an beginnen am I. und 15. jeden Monate. Herred. Baer“ 
und Wäscheschneiderei E „Herren- Damen. 
Prospekte gratis. Stellen - Vermittelung» kostenlos 


Die Direktion. 


An Wiederverkäufer wird 


Em 


1 Intel 90 


2 Stüd Broftörhe Bajt mit Nickelrand. 


2 Stück Brotkröbe, Nickel durchbrochen mit 
Majolika⸗Einlage. 


1 Geleedoſe mit Nickelunterſatz, Deckel u Löffel. 


1 Tablett, Majolika, „Schwanenmuſter“ mit 
Nickelrand, 


2 Kartons Coilettſeife, vorzügt. f. d. Haut. 
1Wandſchoner u. Waſchtiſchgarnitur. 
6 Dorratstonnen mit Aufſchrift. 

1 Brieflaften u. I Karton Briefpapier. 
1 Ausklopfer und 1 Kleiderbürfte. 

1 Brotkorb und 12 Gläſerunterſätze. 
6 Eßlöffel. 

6 Uaffeelöffel. 

4 Paar gute CTiſchmeſſer u. Gabeln. 
2 Kaffee, und Suderbüchien, Milch 


s mit Schraubendeck 
1 vast 1 Käfeglode u. 1 Suder: 
glas auf Fuß. 


læ 2 Paar Obſibeſlecke 


A perlmutter, mit Bronce⸗ Garnitur. 


Jeder 
3 fle 


Echt engliiche 


vi goy 


gi beite Strumpfgarn für Schweißfüße. 


A. POES, Schloßſtraße 


1wäſcheleine, 30 Een lang. 


1 Marttaſche, ſchwarz Ledertuch, wirklich 
haltbar! ! 


1 Aermelplättbrett u. 5 Kleiderbügel. 

1 Emaille⸗Waſſereimer. 

12 Speiſeteller, ſiach oder tief. 

1 waſſer flaſche, 2 Gläſer u. Tablett. 
1 Ausllopfer, 1 handfeger und 
5 Handwaſchbürſten. 

5 Scheuertücher und 5 pack Seifen: 
Pulver. 

4 Schock Klammern u. 1 Markttaſche, 

10 Rollen Butierbrotpapier. 

10 Stück Haushaltſeife. 

TKarton Hoffmanns Silberglanzſtärke. 

3 en mit 2Bürſtenu. Guttalin. 
5 flache, 5 tiefe, 5 Deflert: und 
3 Aompotteller. 


un 


ützenhaus). 


Empfehle mein e Lager in 


weissen, farbigen und majolika 


Kachelöfen 


zu W Ah Preiſen. 
Uebernehme auch die Lieferung und das Setzen von Oefen für ganze 
Neubauten unter Zufiherung ſachgemäßer Ausführung durch meinen Werk⸗ 


100 


So lange der Vorrat reicht! 
nichts verkauft!! 


Geleegläſer 


zum Einmachen. 


eee 


stehen anerkanntermassen auf 
der Höhe der Zeit; sie zeichnen 
sich durch neueste Verbesser- 
ungen, gediegene Ausstattung 
und grösste Dauerhaftigkeit 
aus und sind auch zur 


Runststickerei 

in vorzüglicher Weise geeignet, 

Jede PFAFF-Nähmaschine 
ist mit Kugellagern im Gestell 
ausgestattet, 
Reparaturen und Zubehörteile 

aller Syſteme. 

Niederlage in Be Nähmaschinen 


A Renié, un entre 39, 


Mtesgoldu. Silber 


, Feis höchſten Preiſen 


ch Goldarbeiter, 
9 Brückenſtr. 14 II 
I. Zim., m. auch ohne Pen]. 


zu Haben. Brückenſtr. 16. 1 Trep. 


führer, einen geprüften Töpfermeiſter. 


Königl. Preuss. Lotterie, 


Mehrere ¼ Lose zur bevorſteh. 
Ziehung 1. Klaſſe 215. Lotterie, 
Hauptgew. 100 000 Mk. k. n. abgeben 


Dauben, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Wagenfett 
Maschinen-Del 
Botoren-Oel 
Zilinder-Oel 
Lowry-Oel 

det Be Stauböl 


ſowie sonstige Schmi 
emfiehlt in ra guten Dualttäten 


J. M. Weich Nach Ile 


ee — 33. 


G. Immanns, Baugeschäft. 


Darlehn auf Möbel, Wirtſchaft uſw. 
gibt Selbſtgeber ohne Be Vor: 
auszahlung. Un u Pel Berlin, 
Gubenerſtraße 46. ückporto. 


Ein Laden 
net Wohnung und großen 
Räumen, in neuerbautem Hauſe 
(gute Lage) per 1. Oktober zu 
vermieten. Mocker, Goßlerftr. 51. 
Daſelbſt ſind auch Mittelwohnungen 
zu haben. 


Ein kaden 


mit angrenzender Wohnung iſt von 
ſofort zu vermieten. 
Hermann Dann. 
ön einem größeren Dorfe mit 
drei Paia gir n ift eine Wohnung 
mit einem 


in welcher lange Jahre eine 
Fleiſcherei mit gutem Erfolge be⸗ 
trieben wurde, von ſofort zu ver⸗ 
un Nähere Auskunft erteilt 

eg b. Leibitſch. 


pfen 


2 große Blumenvaſen. 

5 Krawatten. 

1 paar Manſchettenknöpfe. 
1 Broche, bochelegant. 

5 Fenſterleder. 

3 Handtücher und 4 Stück 
1 Roßhaarbeſen. 


1 Nudelholz. 1 Fleiſchhammer m 


1 ERLEA 


h 


Zum 1. Oktober eventl. früher 


ging Wohaung 


von 4 Zimmern g Ei ch t. 
Offerten unter K. 56 erbeten. 


1 Wohnung 


3. Etage von $ Zimmern n. Zubehör 
vom 1. Juli d. Js. zu vermieten. 
Schillerſtr. 12 J. 


Schillerstrasse 17 


freundliche Wohnung, 2. Etage, 

Zimmer, großes ntree und 
Nebengelaß, alles hell, mit Bas- 
en und 2 ch Ion fr per 

. 10. cr. eventl. auch ſchon gebe; 
1 vermieten. Preis 480 Mk. inkl. 
Näheres bei Herrn Bäckermeiſter 
Gelhorn, Schillerſtraße. 


Er, Wohnung, 2 Vorderz. nebit 
Zubehör, 3. Etage, vom 1. 10. 
zu verm. Bäckerſtr. 47. 


Freundliche Wohnungen 


von 2 bis 3 Zimmern nebſt Zubehör, 
ein Laden mit großen Kellereien 
ivom 1. 10. oder früher zu verm 
m Neubau Thorn⸗Mochker, Blücher⸗ 
und Kurzeſtraße Ecke. 

Franz Jabonksi. 


Lacktenmchatl. Wohnung 


7 Zimmer mit reichlichem Zubehör 
Brückenſtraße 175 y Etage, vom 


1. 10. zu verm. Man Pünchera. 


Hemsthallihe Wohnung 


6 Zimmer, Kabinett und Zubehör 
Altitädt. Markt 5, 3. Etage zum 
1. Oktober zu vermieten. Zu ere 
fragen I. 9 

Marcus Henius d. m. b. H. 


Gut möbl. Zimmer mit Burſchen⸗ 
gelaß vom 1. Juli. 
Bacheſtraße 10, parterre. 


1 Butlaften mit Lederriemen. 
1 Reiſetaſche und 1 Caſchenſpiegel. 
1 Wetterhäuschen mit „Ehepaar“ 

1 Schwarzwälder Uhr, richtig gehend. 
Pompadour, zum Ausſuchen. 

1 Kettentäſchchen, neue Muſter. 

2 elegante Nippes⸗Porzellan⸗Figuren. 


Joa. ˙ mA AA SA 


10 


nig-Woche! 


1 Handſchuhkaſten u.! Flaſche parfüm. 
1 Taſchenmeſſer und 1 Portemonnaie. 
1 Kaſtenwagen mit Harke u. Schaufel. 
1 Satz Glaskompottieren. 

2 Bowlenkannen. 

12 Glasteller. 

6 Bierſeidel mit Henkel. 

6 Geleegläſer, porzellan, bunte Muſter. 
6 Gewürztonnen. 

6 Einmachekrauſen. 

12 Waſſergläſer. 


1 Linoleum⸗Vorleger, ſchon bedruckt, 
Größe 700490 om. 


1 Paar Kinderftelzen. 

1 Portemonnaie, Rindleder. 
10 Rollen Klofettpapier. 
1 Füllfederhalter. 


i Reiſekiſſ en, 


hübſche Muſter. 


Seife. 


Vom 15. Juli ab verlege ich mein 


Möbel - Magazin 


nad) 


Culmerstrasse 12, Ecke Theaterplalz 
in das frühere Geschäftslokal des kenn Löschmann. 


Mir liegt daran, den vorhandenen großen Lagerbeſtand 
zu räumen und verkaufe ich daher zu bedeutend herab- 


gesetzten Preisen 
sowie alle Arten 


mehrere polstorgarnitareg. Aena 


Hochachtungsvoll 


K. Schall. 


Aen. 22, Il Etage 


1 Wohnung, 4 Zimmer a Zu⸗ 4 
behör, per 1. 10. 06 zu vermieten. 


Brückenstr. 36. 


Etage: 4 Zimmer, Kabinett, 
Kay u. Zubehör, für 650 Mark 
pro Jahr; 2. Etage: 1 Zimm r, 
Kabinett, Küche ar Zubehör m 


150 Mk. pro Jahr, per 1. 10. Breitestrasse 37, 3 Treppen. 
zu vermieten. Anfragen im Laden. 1 wW @ hnun 9. 


eee eee eee ee e 
wW un n beftehend aus 6 Zimmern, Entree, 
0 unge man MEN ee 
immern, neb „Bodenraum und allem Zus 
Baveflube, er, 5 ec per 1. Oktober 1906 zu ver» 
Entree und anderem Zubehör, mit CBD Auskunft — riy 
Waſſerleitung, Nanalifation und | C.B. Dietrich & Sohn G. m. b. g 
Gaseinrichtung verſehen, für 300 1 Stage, 5 Zimmer, 1 


u Be in >) CO 


425 und 600 Mark, Moker | richtung und Zubehör, feit 9 
eg: zu vermieten. Jahren von Herrn Kanzleirat 
Näheres di 9 e iſt vom 8 Oktbr 
d. Is. anderweitig zu vermieten. 
nin LAN hert, B Sanges f, b u Gerberſtr. 23. 
— — Parterre-W 85 3 Stube : 
Mittlere und kleine Wohnung nebft Zubehör A 1. Oktober zu 
zu vermieten Brückenstr. 16. vermieten. ritr, 6. 


Achtung! 
i Sonder - Verkauf! 


Nur! 


i Won Freitag, den b. Juli his 
Freitag, den B. Juli 1906 giltig! 


Bluſen. Wäſche. 


|| jetzt weit unter preis. 1 Posten Damenhemden 
Hell und dunkel geſtreift und gemuſtert, mit Stickerei⸗Paſſe, jetzt ME. 1.05. 


P. Sternberg 


Breitestrasse 36. 


Damenſtrümpfe Schürzen. 
Marke „Viktoria“. 


Echtschwarz! Nahtlos! Feingewebt! 1 Poston Tantelschürzen 
EF en Ma, || 1 Posten Damenhemden 


aar 1.20 g 2 5 2. | 
a na Paso Amme , ‚Unter „Möckern 
jetzt 68, 75, 85, ennig usw. „Handtücher. 


1 Paar 90 Pfennig, 3 Paar 2.40 Mark. i EE Panama- und filpacca - Röcke 
Geringelt, feingewebt ! | Posten Wirtschafisschünen mit Träger beginnend mit 1.80 M e, roh, weiß, gemuftert, 
jetzt 75, 85, 98, 120 Pfennig usw. 


eie l. 1 Paar 45 Pfg., 3 we 8 7 iest 13—50 Pfennig, i 
GO Tn n- ai Mal. U Karl I Abgepasste Xanöfücher | 


Serie IL: 1 Paar 58 Pfg., 3 
jetzt 98, 130, 150, 175 Pfennig. 
jetzt 98, 155, 165 Pfennig. glatt und a il, DÒ. ME 178. 


Socken. Zedeutend unter Preis. 
Pasten Kinder -Minoti | Deckenſtoffe unter . ntza. wird nie 


Kinder s Strümpfe. 
Auf alle Arten in diefen Tagen 110-120 cm breit, 
10 Prozent Rabatt. || einfarbig und see, jetzt 35 Pfennig. || + + + Meter 118, 135 Pfennig. + + + 1 


Goldene Medaille, 


Nachſtehende 


Bekanntmachung 


Die diesjährige Herbſtprüfung 
derjenigen jungen Leute, welche die 
Berechtigung zum einj jahrig » frei- 
willigen ilitärdienit ru 
wollen, wird an zwei Tagen im 
September abgehalten werden. Die 
Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung 
müſſen bis ſpäteſtens den 


1. Buguit d. Js. 


bei der zn er Prüfungs- 
kommijfion eingehen. Dem Geſuch 
m beizufügen 

1. ein Itandesamtlighes Geburts⸗ 

Zeugnis 
die nach Muſter 17a zu 8 89 
der Wehrordnung ausgefertigte 
Einwilligungs⸗ u. Unterhaltungs⸗ 
erklärung des geſetzlichen Ver⸗ 
treters nebſt obrigkeitlicher 
Beſcheinigung. 
Unbeſcholtenheitszeugniſſe für die 

eit vom vollendeten 12. Lebens⸗ 
jahre ab, welche von den Polizei⸗ 
behörden, dem Direktor der 
höheren Lehranſtalt oder der 
9 Dienſtbehörde aus⸗ 
zuſtellen fin 
ein daa geben und ſelbſt⸗ 
verfaßter Lebenslauf. 

In dem Geſuch z Zulaſſung ift 
anzugeben, in welchen zwei fremden 
Sprachen (Latein, Griechisch, Engliſch, 
Ruſſiſch oder Franzöſiſch) der Bes . gs ref See N 
werber um den Berechligungsſchein a = 
geprüft fein will, ſowie ob, wie oft | Eine fortlaufende 


>~ Geschäftserölinung! 
Am 7. d. Mts. eröffne ich am hieſigen Platze 
Breitestrasse 6 I, um: Mauersirasse 


unter der Firma: 


Du Tschichoflos 


Militär-Effekten-, Uniform- und — 
5 Zivil- Garderobe. Massgeschäft. 
Hochachtungsvoll — nach Mass. 


J. Tschichoflos. Prämiiert Paris 1902. 


; ia. eee ee & Empfehle Billigft: 
— Schi) Backofenflieien 


Tonröhren u. 


h 
N 
W VE D 
*. a TA > Ri 
A y 9 a wi 
À wi = d POR 5 


Marcus 


kisher Berlin, jetzt 


Thorn, Conpernicnssraee, 


Ateller für iranzös. Kostümes 
und elegante Damen - Moden 


Auferiigung nach Mass. 


D 


P 


A 


a can dete | Goldguello für Gastwirte | ET pr Tonkrippen. 
unfergogen > bieten Piano-Orchestrions. Die bei De Er A a 
Die Prüfungsordnung findet ſich | mir ausgestellten allerneuesten Ba H ar K | mann 
als Anlage zu $ 91 der wehe Modello der . Thorn-Mocker 
ordnun edruck . 
Wiarjenwerder, den 8. Juni 1906. | Dlenst schen Orchestrions m 9 9 — Gernfpreger 2. 


Prüfungskommiſſion 
für Einjährig - Freiwillige. 
wird hierdurch zur öffentlichen 
N gebracht. 


mit Gewichtsaufzug 


übertreffen alle bisherigen an f f 


Wohllaut und praktischem Be- 
triebe und ersetzen auch in den 
kleineren Modellen die Tanz- 


35 jitstädtischer Markt 35 f Han 


Thorn, den 25. Juni 1906. musik vollkommen. RES G DS 
Der Zivilvorſitzende Musterlager in Posen bei KR p * 
Hebungsbegirhs Thorn Stab. | Gustav Schröter heer, 
oo Gr, 3 Nea 21 e © 08 Dachpappe, 
p Polizeilihe Bekanntmachung. beiden — Posen und f 1 Träger, 
wir. arauf aufm n ; 
e , p at iio | Arten Verden m in Orien | DA TOD TT, | Drahtitifte, 
nur dann Hunde mit Genehmigung BE a Baubeſchläge. 
1111 . zäh 
zur Sr ser e | None Beffhoringe | Indie * meines Schaufenſters Fa Zährer, 
S meer Maniborb B. Szyminaki. 8 9 eee 
Be: Saymtnskt. | A T 
Foa angy 8 Š hta e 70 dere Soeben ae — E A pi 1 Nachi, 
hitzige Hündinnen boa sigt | T 1 N 
Sirahe gebragt meren le Selfenfabrik 
ee Pett- er inge! 33 Altstdtiseher Markt 33, 
empfiehl 


1 mit entſprechender 


p geahndet. 
Thorn, den 30. Mai 1906. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Erste Thorner Färberei und 
chem. Waschanstalt 
yon d. Naczmarkiewicz 


befindet sich vom I. Oktobr. O5. nur 


15, pt., 


Gorberstrasse 13 
neben der höheren Töchterschule 


A. Cohn's Wwe. Erich Müller Nachi. 1% Set säntlich te Artikel 


5 Breitestrasse 4. Breitestrasse 4. Dane „Prin: z Wilhelm“, 
fin- unrl  Spezialgeschäft eee at ul ilotia 


oati aer en gu | OUMMISLOFR, Wachs- und Ledertuche, Tischdecken Siellmather - Arbeiten englischer Falken. —: 


Sager unter Den Cirkarfspreis. | und Tischläufer, Wandschoner, Auflegestoffe, === Sauer Dorberwopmm 


9,4. 
tuben, K b 1. 
6. Jacobi, Bäckerſtr. At. H. Rose, . Thorn IL Mieter zu 3 Strobe ab 


Bar 
am Sonnabend, den 7. Juli 1906 bis abends 7 Uhr! 


„ Wise: H 830 l ll! 

Ä i l N . ee = k FLAN 5 

D latten: £ Crise: h 0 A N 
allat 


LERA 
B. Damen: mi: TIL, 


RR ll B Zi 


Jim 


A 


Bünel.u dona Faltenkoffer. 
Koupékoffer.  Sehirmhüllen. 
Lederkoffer. 


Plaidhüllen. | 7 8 Rindleder. 


Reige-Nopgssqjppg, bim. SI K J M Mm Kae Grant 


ni: 36. 38. 408449450 
Reise-Deeken, Sonnabend: 23.1 i 24. 40 25. 70 27. 30 134% 5 


Philipp Elian ch 


Breitestr. 29. THORN — Breitestr. 29. 


£ * 


Für diesen Tag Ca. 33% Proz. billiger. 


Inhaber: 
Georg 
e Cohn 


